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Anlass und Ziel der Untersuchung

 Dynamischer Wohnungsmarkt

 Entwicklungsinteressen div. Akteure 

 Friedhofsentwicklungsplan (2006)

 Bezirkliches Wohnbaukonzept Pankow (2016)

Erarbeitung eines integrierten 
Gesamtkonzeptes:

 städtebauliches Konzept für Wohnbebauung 
auf den Friedhofsflächen (innerhalb des 
Konzeptbereiches)

 zukunftsfähiges Nutzungskonzept für das 
Plangebiet (u.a. grüne Nachnutzung für 
östliche Friedhofsflächen, 
Nutzungsperspektiven für den BVG-
Betriebshof/ das Nordenddreieck, Standort(e) 
für soziale Infrastruktur)



Ergebnisse der Vorklärungsphase/ Analyse
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Friedhofsentwicklungsplan (Stand 2019)
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Besondere Vegetationsmerkmale, Wald- & Gehölzflächen 
(Stand 29.10.2020)
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Landschaftsökologische Merkmale und Qualitäten
(Stand 29.10.2020)
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Konstituierende Strukturen/ Stärken und Chancen

ehem. BVG-Betriebshof
Nordenddreieck

FH Zion

FH Frieden-Himmelfahrt

FH Gethsemane

KGA Nordlicht

KGA Daheim II

Gartenfreunde Nordend
Gartenbau

Nordend

Gartenland 

Hoffnung

LIDL
Kita
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Schwächen und Defizite/ Handlungsbedarfe

ehem. BVG-Betriebshof
Nordenddreieck

FH Zion

FH Frieden-Himmelfahrt

FH Gethsemane

KGA Nordlicht

KGA Daheim II

Gartenfreunde Nordend
Gartenbau

Nordend

Gartenland 

Hoffnung

LIDL
Kita



Leitbildorientierung
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Natur vorsichtig erschließen
• Extensive Nutzungen (abhängig von Flächenstatus 

und Gewährleistung der Verkehrssicherheit) 
ermöglichen - keine intensive, öffentliche Nutzung

• Einbezug der Naturbelassenheit auf den östlichen 
(zu entwidmenden) Friedhofsflächen

• Behutsame Erschließung durch differenziertes 
Wegesystem (Differenzierung nach Bewuchs und 
Nutzungsintensität der Randbereiche) -
Landschaftsbilder

Friedhöfe qualifizieren
• Inszenierung der drei Friedhofseingänge

• Qualifizierung der ungenutzten bzw. untergenutzten Kapellen

• Optimierung des Betriebes der Friedhöfe

• Getrennte Erschließung der Friedhofsflächen von der östlich 
angrenzenden Grünnutzung

Leitbild

Stadt weiterentwickeln
• Neubebauung entlang (bestehender) Erschließungsachsen

• Potenziale auf Friedhofsflächen östlich der Dietzgenstraße

• ggf. behutsame Randbebauung Dietzgendreieck

• Denkmalgerechte Entwicklung des BVG Betriebshofes 
städtebauliche Neuordnung und Neubebauung der Flächen 
nördlich des Betriebshofes

• Nachverdichtung bestehender Strukturen westlich der 
Dietzgenstraße, Stärkung einer städtebaulichen Kante



Nutzungskonzept für das Plangebiet  
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Erste Ansätze für das Nutzungskonzept



Städtebauliches Konzept für die Friedhofsflächen 
(innerhalb des Konzeptbereiches)
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Erste konzeptionelle Überlegungen

Konzeptionelle Überlegungen

• möglichst geringe Versiegelung der 
rückwärtigen Flächen

• städtebauliche Fassung der Dietzgenstraße

• bauliche Akzentuierung der 
Friedhofseingänge

• großzügige, freiräumlich attraktiv 
gestaltete Platzflächen / Ergänzung der 
bestehenden Alleen

• Stellplätze in Tiefgaragen, Zufahrt direkt 
über Dietzgenstraße  Keine ebenerdigen 
Pkw-Stellplätze/ kein Verkehr im Gebiet

 Schaffung von Wohnraum in einem 
verträglichen Umfang


